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AuchErwachsenetauchenhier ineineandereWelt
Im neuen Stück des Figurentheaters Petruschka haltenMensch undTier zusammen.Das Spiel geht ansHerz.

In Frau Emmas gemütlichem
Häuschen am Stadtrand würde
man glatt auch einziehen wol-
len. Eigentlich ist das hellblaue
Haus mit den weissen Läden
mehreineGartenlaube, aberdas
reicht der energischen und le-
benslustigenBewohnerin völlig
aus. Mit ihren 96 Jahren macht
sie zwar keine grossen Sprünge
mehr. Vor allem besorgt sie
ihren wunderschönen Blumen-
und Kräutergarten, der ihr viel
Freude bringt.

In diesem besonderen Gar-
ten hausennämlich auchTiere,
Zwerge und Elfen. Letztere
kann zwar nur Frau Emma se-
hen – undnatürlich dasKinder-
publikum, das ab morgen wie-
der eine neue spannende Ge-
schichte des Figurentheaters
Petruschka im Naturmuseum
Luzern schauen kann.

Letztes Jahrmusstendie
Probengestopptwerden
Bei unserem Probebesuch eine
WochevorderPremierewardas
Ensemble noch fleissig an den
letztenArbeitenamBühnenbild
und Licht. Zum Team zählen
Robert Hofer (Technik) sowie
FelizitasKüngundNathalieHil-
debrand Isler (Spielerinnen).
Und natürlich Marianne Hofer,
GründerindesFigurentheaters,
Puppenbauerin, Sandmalerin,
Geschichtenerfinderin und
Spielerin.

Sie war voller Vorfreude:
«NacheinemJahrZwangspause
dürfen wir nun das Stück ‹De
Frau Emma iri Tier› endlich
spielen.» Letztes Jahr wäre es
schon auf dem Programm ge-
standen, aber aus den bekann-
ten Gründen mussten die Pro-

bengestopptunddieAufführun-
gen abgesagtwerden.Nun aber
dürfen Kinder (empfohlen ab
5 Jahre) und Erwachsene live
miterleben, wie Frau Emma
plötzlich ein neues Zuhause su-
chenmuss.

DerNeubau istbesiegelt,
niemandkannhelfen
Ein Brief aus der Gemeinde
bringt schlechte Neuigkeiten:
Das schmucke Häuschen am
Waldrandsoll einerneuenÜber-
bauung weichen. Damit droht

nicht nur Frau Emma, ihr Zu-
hause zu verlieren.AuchFuchs,
Dachs,Hase undMaus, die sich
alle bei ihr eingenistet haben,
droht dasselbe Schicksal.

Im Ort ist Frau Emma sehr
beliebt. Die Kinder kommen
gerne bei ihr vorbei und lau-
schen ihren Geschichten. Und
die Erwachsenen schätzen sie
als Kräuterfrau, die für jedes
WehwehcheneineHilfe ausder
Naturherstellenkann.Dochder
Neubau ist besiegelt, niemand
kann helfen. Doch nun halten

alle zusammen:DieTierehaben
die perfekte Idee, wo Frau
Emma und sie selbst den kom-
mendenWinter verbringenkön-
nen. Denn auch die Natur birgt
Schutz und Wärme. Wo das ist
undwieFrauEmmasEnkel Ste-
ven, der es in Amerika zu etwas
gebracht hat, seinerOmaGutes
tut, wird hier nicht verraten.

Das liebevolle Spiel, die
wunderschönen Puppen, die
detailtreuenzweiBühnenbilder
und die zwei kunstvollen Sand-
malereien lassen die Zuschau-

enden jeden Alters in eine an-
dere Welt eintauchen. Wer ein
Stück dieser magischen Mär-
chenwelt mit nach Hause neh-
men möchte, kann die Ge-
schichte als Hörspiel-CD auf
www.petruschka.ch bestellen.

Yvonne Imbach

Hinweis
Aufführungen laufen bis zum
6. Februar 2022, Naturmuseum
Luzern. Vorverkauf unter Telefon
0412285411.

Szenenbild aus dem Figurentheater Petruschka zum neuen Stück «De Frau Emma iri Tier». Bild: Pius Amrein (Luzern, 5. Dezember 2021)

DurchbruchfürBiketrail
Der Planungsauftrag für einen neuenTrail imBireggwaldwurde vergeben.

SimonMathis

Seitmehreren JahrenwartenLu-
zernerBikerinnenundBiker auf
einenoffiziellenTrail imBiregg-
wald.Nun ist einerster Schritt in
diese Richtung getan: Die
Arbeitsgruppe «Biken im Bi-
reggwald» hat derWalliser Fir-
maVastTrailsGmbHeinenPla-
nungsauftrag für die Bikerlen-
kung erteilt. Ihr Auftrag lautet,
dieKostenunddasTrailkonzept
zu präzisieren sowie ein Unter-
haltskonzept zuerarbeiten.Dies
sagt Andy Stalder auf Anfrage.
Er ist Präsident des Vereins
Mountainbike Luzern, der die-
ses Jahr gegründet wurde, um
ein kantonales Sprachrohr für
die Mountainbike-Szene zu
schaffen. Auch in der Arbeits-
gruppe ist Stalder vertreten.

«Wir freuen uns sehr über
diesen Durchbruch. Der Weg
dahin war steinig und lang», so
Stalder. Die Arbeitsgruppe ver-
handlenämlich schon seitmeh-
reren Jahren – und erst seit die-
sem Jahr seien die Biker als
gleichwertiges Mitglied in der
Arbeitsgruppevertreten.«Es ist
nach wie vor anspruchsvoll, die
verschiedenen Interessen im

Wald unter einen Hut zu brin-
gen», erzählt der Stadtluzerner,
der als Architekt und Bike-
Guide arbeitet.

130000Franken
budgetiert
Möglich sei der Fortschritt ge-
wesen, weil sich die Gemeinde
Horwunddie Stadt Luzern ein-
verstanden erklärt hätten,
130000 Franken für das Pro-
jekt zu budgetieren – wobei
Horwmit 120000Frankenden
grössten Anteil übernehme.
Wie viel der Trail effektiv kos-
tenwird, soll imMärz 2022 klar

sein. Die Trägerschaft für das
Trailprojekt übernehmen die
HauptstandortgemeindeHorw,
die Stadt Luzern undderVerein
Mountainbike Luzern. Noch
nicht vereinbart wurden die
Verträge mit den Grundeigen-
tümern – und die Entschädi-
gungen, die anfallen.DieQuar-
tiervereine und Naturschutz-
organisationen sollen im
Februar 2022 über den aktuel-
len Stand des Projekts infor-
miert werden, so Stalder.

Andy Stalder hofft, dass der
BireggwaldeinExempelwird; es
soll vergleichbare Projekte im

Kanton Luzern anstossen und
beflügeln. Andere Gemeinden
sollen motiviert werden, das
Thema Mountainbiken in die
Hand zu nehmen.

Bei der Vergabe des Pla-
nungsauftragesgabes lautAndy
Stalder keine Luzerner Alterna-
tiven: «Firmen mit der nötigen
Fachkompetenz für Biketrails
sind inderSchweizdünngesät.»
DerVereinMountainbikeLuzern
strebeeinenKompetenztransfer
zwischenderFirmaunddenLu-
zerner Unterhaltsverantwortli-
chen an. Ziel sei, dass dieWert-
schöpfung imKantonbleibe.
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Lichtshowaufder
Schlössliwand
Kriens Der bekannte Licht-
künstler Gerry Hofstetter wird
das Schloss SchauenseemitBil-
derwelten inszenieren.Das teilt
die Stadt Kriens mit. Die Licht-
installation kann kostenlos ver-
folgt werden und ist von kurz
nach 17 bis 20 Uhr am 13. De-
zember geplant.

Entstanden ist das Projekt
zufällig.Hofstetter istOrganisa-
tor des Eisfelds «Live on Ice»
beimKKLinLuzernundwarda-
her in einer Krienser Gärtnerei,
umeingetopfteChristbäumefür
die Dekoration zu begutachten.
«Dabei verliebte sichderKünst-
ler auf den ersten Blick in das
SchlossSchauenseeunddiema-
lerische Kulisse mit dem unbe-
bauten Schlosshügel», schreibt
die StadtKriens.Hofstetter fügt
an: «Die Szenerie ist einmalig.
Dennvondortunten istderWin-
kel so steil, dass das Schloss
förmlichüberderLandschaft zu
fliegenscheint.»Geplant sei,das
Schlössli mit einer Serie von ei-
gens fürdiesenAnlass kreierten
Bildernzubeleuchten.Diebeste
optischeWirkungsei inderLuft-
linie zur Galluskirche zu erwar-
ten. Dochman könne die Licht-
show von überall verfolgen, wo
Schloss undSchlosshügel gut zu
sehensind.EinenzentralenVer-
anstaltungsort fürdieShowgebe
es nicht. (std)

NeuerAnlauf
fürTempo30
Adligenswil AufderDorfstrasse
inAdligenswil soll künftigTem-
po 30 gelten. Die kantonale
Dienststelle Verkehr und Infra-
struktur (vif) hat eine entspre-
chendeSignalisationsänderung
zwischen dem Kreisel Rössli
und dem Kreisel Widspüel im
Kantonsblatt vom 4. Dezember
publiziert. Falls dagegen innert
30 Tagen beim Kantonsgericht
keine Beschwerde eingereicht
wird, tritt dieneueSignalisation
inKraft.DiePlänekönnenbeim
vif und bei der Gemeinde Adli-
genswil eingesehenwerden.

EinersterAnlauf zurEinfüh-
rung von Tempo 30 auf der
Dorfstrasse in Adligenswil war
gescheitert.Anwohnerbefürch-
teten wegen des vorgesehenen
Baus von Schwellen eine Lärm-
zunahme. Das Kantonsgericht
hiess eine entsprechende Be-
schwerde gut. Auf bauliche
Massnahmen wird beim über-
arbeiteten Projekt aus Lärm-
schutzgründen verzichtet. Es
sindalsoweder Schwellennoch
Verengungen der Fahrbahn zur
Verkehrsberuhigung vorgese-
hen. Aufgehoben wird aber der
Fussgängerstreifen im Bereich
derMigros.

Auf der Kantonsstrasse im
Dorfzentrum von Adligenswil
gilt bereits seit einem halben
Jahr Tempo 30. (hb)

Im Stadtluzerner Gigeliwald besteht einer der bisher wenigen
Mountainbiketrails im Kanton. Bild: PD

AndyStalder
Präsident
Mountainbike Luzern

«DerWeg
dahinwar
steinigund
lang.»
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